


Gemeinderat Oßling  Index: 2598 

 

Nummer:  01/01/2025 X  Beschlussvorlage 
 

Abteilung:  Technischer Ausschuss  

 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin 

 

Ausschuss 1:       .  .     

 

Ausschuss 2:       .  .     

 

Ortschaftsrat:      .  .     

 

Gemeinderat 

 
 X öffentlich  nicht öffentlich 3.1. 09.07.2025 

 

 

Betreff: Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf Ralbitz-Rosenthal "Zerna Am Sägewerk" 

 
Beschlussvorlage  der Verwaltung  der  Fraktion 

 

 X des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 

Der Technische Ausschuss des Gemeinderates Oßling gibt im Rahmen der  

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange zum Entwurf des Bebauungsplanes 

Ralbitz-Rosenthal "Zerna Am Sägewerk" nachfolgende Stellungnahme ab: 

 

Durch die vorliegende Planung werden die Belange der Gemeinde Oßling nicht  

berührt. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beratungsergebnis 

Einstimmig mit 

Stimmenmehrheit 

Ja Nein Enthaltung Laut 

Beschluss- 

Vorschlag 

Abweichender 

Beschluss 

Ausschuss 1       

       

Ausschuss 2       

       

Gemeinderat       

       

 

 









Gemeinderat Oßling  Index: 2599 

 

Nummer:  02/01/2025 X  Beschlussvorlage 
 

Abteilung:  Technischer Ausschuss  

 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin 
 
Ausschuss 1:       .  .     
 

Ausschuss 2:       .  .     
 

Ortschaftsrat:      .  .     
 

Gemeinderat 
 
 X öffentlich  nicht öffentlich 3.2. 09.07.2025 
 

 

Betreff: Stellungnahme zur 5. Änderung des Bebauungsplanes "Stadtzentrum" der Stadt Bernsdorf 
 
Beschlussvorlage  der Verwaltung  der  Fraktion 

 

 X des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 

Der Technische Ausschuss des Gemeinderates Oßling gibt im Rahmen der  

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange zur 5. Änderung des  

Bebauungsplanes "Stadtzentrum" der Stadt Bernsdorf nachfolgende  

Stellungnahme ab: 

 

Durch die vorliegende Planung werden die Belange der Gemeinde Oßling nicht  

berührt. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beratungsergebnis 
Einstimmig mit 

Stimmenmehrheit 

Ja Nein Enthaltung Laut 

Beschluss- 

Vorschlag 

Abweichender 

Beschluss 

Ausschuss 1       

       

Ausschuss 2       

       

Gemeinderat       

       

 

 











Gemeinderat Oßling  Index: 2600 

 

Nummer:  03/01/2025 X  Beschlussvorlage 
 

Abteilung:  Technischer Ausschuss  

 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin 

 

Ausschuss 1:       .  .     

 

Ausschuss 2:       .  .     

 

Ortschaftsrat:      .  .     

 

Gemeinderat 

 
 X öffentlich  nicht öffentlich 3.3. 09.07.2025 

 

 

Betreff: Nachgenehmigung der Beauftragung der Planungsleistungen Leistungsphasen 1 bis 4 - Gestaltung 

Dorfplatz in Oßling 

 
Beschlussvorlage  der Verwaltung  der  Fraktion 

 

 X des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 
Der Technische Ausschuss des Gemeinderates Oßling beschließt die  
Nachgenehmigung der Beauftragung von Planungsleistungen für das Vorhaben  
"Neugestaltung Dorfplatz Oßling" an das Planungsbüro 
 
CommunalConcept - Ingenieurbüro Peter Linke 
Markt 13 
01936 Königsbrück 
 
für die Leistungsphasen 1 bis 4 in Höhe von insgesamt 6.275,98 € brutto  
gemäß Honorarangebot vom 05.04.2026. 
 
Das Vorhaben "Neugestaltung Dorfplatz Oßling" umfasst die Fläche des  
ehemaligen Gasthofs Oßling und der gegenüberliegenden Verkehrsfläche  
(Bushaltestelle).  
 
 
 
 
 

 

Beratungsergebnis 

Einstimmig mit 

Stimmenmehrheit 

Ja Nein Enthaltung Laut 

Beschluss- 

Vorschlag 

Abweichender 

Beschluss 

Ausschuss 1       

       

Ausschuss 2       

       

Gemeinderat       

       

 

Siehe Rückseite! 



 
Begründung: 

 
as Gebäudeensemble des ehemaligen Gasthofs "Haschke" in Oßling wurde in den 
Jahren 2021 und 2022 von der Gemeinde erworben. Nach Prüfung der  
Gegebenheiten war der Abriss aus Sicherheitsgründen die einzige sinnvolle  
und wirtschaftliche Möglichkeit, da die Gebäude mittlerweile teilweise  
einsturzgefährdet waren. Das öffentliche Interesse der Gemeinde an einer  
Beräumung des Grundstücks bestand hauptsächlich aus der Verkehrssicherung  
des angrenzenden öffentlichen Raums und der effektiven Raumnutzung im  
Ortskern. Im Jahr 2023 wurde das Objekt mit einer 90% Förderung aus Mitteln 
des Landesbrachenprogramms abgerissen. 
 
 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss 32/03/2023 soll die Nachnutzung der Fläche als  
Gewerbefläche für die Nahversorgung und als generationsübergreifender Ort  
der Begegnung (Dorfmittelpunkt) gestaltet werden. 
 
Die Möglichkeit der Errichtung einer Gewerbeeinheit für die Nahversorgung  
wurde geprüft. Derzeit kann kein Investor gewonnen werden. Nach Rücksprache 
mit dem Ortsvorsteher soll mit der Planung der Neugestaltung des  
Dorfplatzes nun begonnen werden. Gleichzeitig soll die angrenzenden  
Grünflächen und die Bushaltstelle mit betrachtet werden. Ziel ist es, mit  
Erreichen der Leistungsphase 4 Fördermittel für die Neugestaltung des  
Dorfplatzes, sowie dem barrierefreien Ausbau der Bushaltestelle zu  
akquirieren. Das Konzept soll mit dem Ortschaftsrat Oßling abgestimmt  
werden. 
 
Für das Vorhaben "Sportpark Oßling" im Jahr 2022 wurde eine Markterkundung  
durch Einholung mehrere Angebote für vergleichbare Planungsleistungen  
durchgeführt. Nach Auswertung der Angebote erhielt das CommunalConcept -  
Ingenieurbüro Peter Linke als wirtschaftlichstes Unternehmen den Zuschlag. 
Das Planungsbüro ist somit der Gemeindeverwaltung bestens bekannt. Es  
arbeitet zuverlässig, wirtschaftlich und besitzt die entsprechende  
Fachkunde. Daher soll das Ingenieurbüro auch für das Vorhaben  
"Neugestaltung Dorfplatz in Oßling" beauftragt werden. 
 
Die Bestandteile der Planung sind: 
-   Die Einbindung einer verbliebenen Saalmauer in die 
    Gesamtplanung 
-   Die Einbindung des vorhandenen Brunnens in die 
    Gesamtplanung 
-   Pflanzarbeiten unter Beachtung der angrenzenden Bebauung 
-   Errichtung einer regelrechten Bushaltestelle 
-   Wege- und Platzbefestigungen 
-   Öffentliche Beleuchtung und weitere Einrichtungen der 
    Stromversorgung 
-   Berücksichtigung von jährlichen Veranstaltungen, wie 
    z. B. das Maibaumsetzen 
-   Einordnung von Kommunalmöbeln 
 
Für die Vorplanung Dorfplatzgestaltung Oßling sind im Haushaltsplan 5.000 € 
bei der Haushaltsstelle 111305.443104 (Liegenschaftsverwaltung.  
Sachverständigenkosten) eingestellt. Für den Differenzbetrag von  
ca. 1.300 € werden Mehreinnahmen aus der Gewerbesteuer genutzt. 
 
 
 







Gemeinderat Oßling  Index: 2601 

 

Nummer:  04/01/2025 X  Beschlussvorlage 
 

Abteilung:  Technischer Ausschuss  

 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin 

 

Ausschuss 1:       .  .     

 

Ausschuss 2:       .  .     

 

Ortschaftsrat:      .  .     

 

Gemeinderat 

 
 X öffentlich  nicht öffentlich 3.4. 09.07.2025 

 

 

Betreff: Nachgenehmigung des 1. Nachtrags zum BV "Grundhafter Ausbau Dorfallee Trado" 

 
Beschlussvorlage  der Verwaltung  der  Fraktion 

 

 X des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 

Der Technische Ausschuss des Gemeinderates Oßling genehmigt nachträglich  

das 1. Nachtragsangebot der Firma Straßen- und Tiefbau GmbH See, Zum  

Stausee 32 in 02906 Niesky für das Bauvorhaben "Los 1 -  Grundhafter Ausbau 

 der Dorfallee Trado" mit den Leistungen Erd-, Entwässerungskanal und  

Verkehrswegebauarbeiten in Höhe von 13.187,90 € brutto entsprechend der  
Anlagen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beratungsergebnis 

Einstimmig mit 

Stimmenmehrheit 

Ja Nein Enthaltung Laut 

Beschluss- 

Vorschlag 

Abweichender 

Beschluss 

Ausschuss 1       

       

Ausschuss 2       

       

Gemeinderat       

       

 

 

Siehe Rückseite! 

 



Begründung: 

 

Die technische, wirtschaftliche und sachliche Begründung für das 1.  

Nachtragsangebot ist dem Feststellungsvermerk des Ingenieurbüros Hufeland  

vom 11.06.2025 zu entnehmen. 

 

Die Ausführung der Baumaßnahme kann nur unter Vollsperrung des  

Straßenabschnittes durchgeführt werden. Somit musste die Beauftragung des  

Nachtragsangebotes durch den Bürgermeister noch während der Bauphase  

erfolgen, um die vorhandene Vollsperrung und Ausweisung der  

Umleitungsstrecke (auch hinsichtlich des ÖPNV) zu nutzen. 

 
 



































Gemeinderat Oßling  Index: 2602 

 

Nummer:  05/01/2025 X  Beschlussvorlage 
 

Abteilung:  Technischer Ausschuss  

 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin 

 

Ausschuss 1:       .  .     

 

Ausschuss 2:       .  .     

 

Ortschaftsrat:      .  .     

 

Gemeinderat 

 
 X öffentlich  nicht öffentlich 3.5.1. 09.07.2025 

 

 

Betreff: Fortschreibung Kanal- und Gewässerkataster OT Milstrich 

 
Beschlussvorlage  der Verwaltung  der  Fraktion 

 

 X des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 
Der Technische Ausschuss des Gemeinderates Oßling beschließt den  
Kanalabschnittes von Schacht Nr. 41 bis Schacht Nr. 4 mit einer Länge von  
299,36 m (in der Anlage gelb markiert) in das Kanal- und Gewässerkataster  
OT Milstrich als Gewässer II. Ordnung zu streichen und als  
Teilortskanalisation aufzunehmen. 
Der Abschnitt wird als Weiterführung des "Gemeindekanal Oberdorf"  
(lfd. Nr. 3 im Kataster) deklariert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Beratungsergebnis 

Einstimmig mit 

Stimmenmehrheit 

Ja Nein Enthaltung Laut 

Beschluss- 

Vorschlag 

Abweichender 

Beschluss 

Ausschuss 1       

       

Ausschuss 2       

       

Gemeinderat       

       

 

 

Siehe Rückseite! 

 



 

Begründung: 

 
Bei der Erstellung des Kanal- und Gewässerkataster OT Milstrich im Jahr  
2006 wurde davon ausgegangen, dass es sich bei dem Kanalabschnitt von  
Schacht Nr. 41 (gelegen am Flurstück 40/1 der Gemarkung Milstrich,  
Mittelstraße 36) bis Schacht Nr. 4 (gelegen auf dem Flurstück 829/4 der  
Gemarkung Milstrich) um ein historisches Gewässer handelt, welches im Laufe 
der Jahrzehnte verrohrt wurde, um die darüberliegende Grundstücksfläche  
nutzbar zu machen. 
Somit wurde dieser Teilabschnitt als verrohrtes Gewässer II. Ordnung mit  
der Bezeichnung "verrohrter Dorfgraben" in das Kanal- und Gewässerkataster  
OT Milstrich aufgenommen. 
 
Im Rahmen eines Bauantragsverfahren stellte die Untere Wasserbörde des  
Landratsamtes Bautzen fest, dass es sich bei diesem Kanalabschnitt um kein  
Gewässer handelt. 
 
In historischen Karten ist teilweise in diesem Bereich ein Gewässer mit  
weiterem Verlauf bis nach Döbra dargestellt, welches aber durch Melioration 
gänzlich beseitigt wurde, heute nicht mehr vorhanden ist und auch im  
sächsischen Fließgewässernetz nicht mehr dokumentiert. 
Die Verrohrung von Schacht Nr. 41 bis Schacht Nr. 4 wird nicht von einem  
natürlichen Wasserhaushalt gespeist oder ist mit diesem verbunden. 
An dieser Verrohrung sind Klarwasserabläufe aus Kleinkläranlagen, die  
Straßenentwässerung und die Teilortskanalisation vom Forstweg und Auenweg  
angebunden. 
 
Es handelt sich somit aus wasserrechtlicher Sicht um kein Gewässer II.  
Ordnung sondern um einen Teilortskanal. 
 
Die wasserrechtlichen Genehmigungen der 12 Grundstücke, welche an dieser  
Verrohrung angebunden sind werden seitens der Untere Wasserbörde nicht  
widerrufen. Sobald die Befristungen dieser Genehmigungen in den Jahren 2029 
 und 2030 auslaufen, muss ein Antrag auf Einleiterlaubnis in die  
öffentliche Teilortskanalisation gestellt werden. Erst mit Erteilung der  
Einleiterlaubnis durch die Gemeinde Oßling werden für diese 12 Grundstücke  
Abwassergebühren festgesetzt. Bis dahin bleiben die Grundstücke von der  
Abwassergebühr befreit. 
 
Sofern der Teilortskanal über private Flurstücke verläuft, muss sich die  
Gemeinde Oßling entsprechende Dienstbarkeiten im Grundbuch sichern. 
 

 





Gemeinderat Oßling  Index: 2603 

 

Nummer:  06/01/2025 X  Beschlussvorlage 
 

Abteilung:  Technischer Ausschuss  

 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin 

 

Ausschuss 1:       .  .     

 

Ausschuss 2:       .  .     

 

Ortschaftsrat:      .  .     

 

Gemeinderat 

 
 X öffentlich  nicht öffentlich 3.5.2. 09.07.2025 

 

 

Betreff: Fortschreibung Kanal- und Gewässerkataster OT Döbra 

 
Beschlussvorlage  der Verwaltung  der  Fraktion 

 

 X des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 
Der Technische Ausschuss des Gemeinderates Oßling beschließt, den  
Kanalabschnitt von Schacht Nr. 44 bis Schacht Nr. 38 mit einer Länge von  
215,26 m (in der Anlage gelb markiert) im Kanal- und Gewässerkataster OT  
Döbra als Gewässer II. Ordnung zu streichen und als Teilortskanalisation  
aufzunehmen. 
Der Abschnitt wird als Weiterführung des "Gemeindekanal Oberdorf 1" (lfd.  
Nr. 4 im Kataster) deklariert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Beratungsergebnis 

Einstimmig mit 

Stimmenmehrheit 

Ja Nein Enthaltung Laut 

Beschluss- 

Vorschlag 

Abweichender 

Beschluss 

Ausschuss 1       

       

Ausschuss 2       

       

Gemeinderat       

       

 

 

 

Siehe Rückseite! 



 
Begründung: 
 
Bei der Erstellung des Kanal- und Gewässerkataster OT Döbra im Jahr 2006  
wurde davon ausgegangen, dass es sich bei dem Kanalabschnitt von Schacht  
Nr. 44 (gelegen auf dem Flurstück 317/10 der Gemarkung Döbra, bei  
Mühlstraße 17) bis Schacht Nr. 38 (gelegen auf dem Flurstück 413 d der  
Gemarkung Döbra, bei Kastanienweg 2) um ein historisches Gewässer handelt,  
welches als Ableiter des Löschwasserteiches diente. 
Im Laufe der Jahrzehnte wurde der Löschwasserteich als geschlossener  
Betonbehälter mit Deckel ausgebaut und der offene Ableitungsgraben  
verrohrt. 
Somit wurde dieser Teilabschnitt als verrohrtes Gewässer II. Ordnung mit  
der Bezeichnung "verrohrter Ableiter Löschwasserbehälter" in das Kanal- und 
Gewässerkataster OT Döbra aufgenommen. 
 
Im Zuge der Baumaßnahme "Ersatzneubau Teilortskanalisation Obere  
Mühlstraße" und der damit zu erteilenden wasserrechtlichen Erlaubnis für  
die Teilortskanalisation prüfte die Untere Wasserbehörde des Landratsamtes  
Bautzen die Einordnung dieser Verrohrung als Gewässer mit dem Ergebnis,  
dass es sich bei dieser Verrohrung um kein Gewässer II. Ordnung handelt.  
Natürliche Zuströme ober- wie unterirdischer Natur bestehen nicht. An  
dieser Verrohrung ist die Teilortskanalisation der oberen Mühlstraße, die  
Straßenentwässerung und Klarwasserabläufe aus Kleinkläranlagen angebunden. 
 
Somit wurde die Verrohrung als Teilortskanalisation angesehen und mit Datum 
vom 07.08.2017 die wasserrechtliche Erlaubnis für die Teilortskanalisation 
beginnend am Grundstück Mühlstraße 43 bis zum Einleitpunkt am Schacht Nr.  
38 in das Gewässer "Dorfgraben" erteilt. 
 
Das Kanal- und Gewässerkataster OT Döbra muss dementsprechend angepasst  
werden. 
 
Die gültigen wasserrechtlichen Genehmigungen der 3 Grundstücke, welche an  
dieser Verrohrung mit dem Klarwasserablauf der Kleinkläranlagen angebunden  
sind, werden seitens der Unteren Wasserbörde nicht widerrufen. Sobald die  
Befristungen dieser Genehmigungen im Jahr 2030 auslaufen, muss ein Antrag  
auf Einleiterlaubnis in die öffentliche Teilortskanalisation gestellt  
werden. Erst mit Erteilung der Einleiterlaubnis durch die Gemeinde Oßling  
werden für diese 3 Grundstücke Abwassergebühren festgesetzt. Bis dahin  
bleiben die Grundstücke von der Abwassergebühr befreit. 
 
Sofern der Teilortskanal über private Flurstücke verläuft, muss sich die  
Gemeinde Oßling entsprechende Dienstbarkeiten im Grundbuch sichern. 
 

 





Gemeinderat Oßling  Index: 2604 

 

Nummer:  07/01/2025 X  Beschlussvorlage 
 

Abteilung:  Technischer Ausschuss  

 

Beratungsfolge TOP Sitzungstermin 

 

Ausschuss 1:       .  .     

 

Ausschuss 2:       .  .     

 

Ortschaftsrat:      .  .     

 

Gemeinderat 

 
 X öffentlich  nicht öffentlich 3.5.3. 09.07.2025 

 

 

Betreff: Fortschreibung Kanal- und Gewässerkataster OT Skaska 

 
Beschlussvorlage  der Verwaltung  der  Fraktion 

 

 X des Ausschusses  des Ausschussmitgliedes 

 

 
 

Der Technische Ausschuss des Gemeinderates Oßling beschließt die Streichung 

folgender Verrohrungen aus dem Kanal- und Gewässerkataster OT Skaska,  

welche in diesem als Gewässer II. Ordnung geführt sind: 

 

- Nr. VII mit der Bezeichnung "Hausgraben, verrohrter Grundwasserleiter I"  

mit einer Länge von 693,73 m (in der Anlage gelb markiert) 

 

- Nr. VIII mit der Bezeichnung "verrohrter Grundwasserleiter II" mit einer  

Länge von 207,67 m (in der Anlage grün markiert) 

 

 - Nr. IX mit der Bezeichnung "verrohrter Grundwasserleiter III" mit einer  

Länge von 428,36 m (in der Anlage pink markiert) 

 

Bei diesen Verrohrungen handelt es sich um keine Gewässer II. Ordnung. Sie  

gehören zu einem komplexen Meliorationssystem. 

 

 

 

 

  

 

Beratungsergebnis 

Einstimmig mit 

Stimmenmehrheit 

Ja Nein Enthaltung Laut 

Beschluss- 

Vorschlag 

Abweichender 

Beschluss 

Ausschuss 1       

       

Ausschuss 2       

       

Gemeinderat       

       

 

Siehe Rückseite! 



 

 
 

Begründung: 

 

Bei der Erstellung des Kanal- und Gewässerkataster OT Skaska im Jahr 2006  

erfolgte die Einstufung dieser Verrohrungen als Gewässer II. Ordnung in der 

Hinsicht, um eine gesetzliche Grundlage für die vorhandenen Einleitungen  

von häuslichem Abwasser zu schaffen. 

 

Die Elsteraue Agrar GmbH legte im Jahr 2014 der Unteren Wasserbehörde des  

Landratsamtes Bautzen ausführlich dar, dass es sich bei den Verrohrungen um 

komplette Drainanlagen mit Sauger- und Sammlerleitungssystemen handelt und 

stimmte einer Einleitung von Abwasser in das Drainsystem nicht zu. Diese  

Unterlagen übergab das Landratsamt Bautzen der Gemeinde Oßling mit dem  

Hinweis, dass Meliorationsanlagen grundsätzlich nicht zur Ableitung von  

Abwasser genutzt werden dürfen, sofern es sich nicht um verrohrte Gewässer  

handelt und forderte die Gemeinde Oßling zur Klärung dieser Angelegenheit  

auf. 

 

Daraufhin erfolgte eine Prüfung seitens der Gemeinde Oßling. Eine  

Gewässereigenschaft kann bei den Verrohrungen nicht begründet werden. Sie  

werden nicht von einem natürlichen Wasserhaushalt gespeist oder sind mit  

diesem verbunden. In historischen Gewässerkarten und im sächsischen  

Fließgewässernetz sind die Verrohrungen nicht dokumentiert. 

 
 




